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Wicht - Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 6. März.
Die Hauptaufgabe des am heutigen Tage wieder zu-

fammentretenden deutschen Reichstag » werden für die be¬
ginnende Session Gesetzvorlagen socialpolitischer Natur
bilden . Die „Prov .-Corr ." bezeichnet als solche die Un¬
fallversicherung , die Verlängerung der Socialistengesetzes,
das Gesetz über Aktien- und Aktien- Kommanditgesellschaf -
teu, die Novelle zum Hilfskassen-Gesetz. Der Schwer¬
punkt der Aufgabe bestehe darin , den äußeren Frieden
zur Herstellung und Befestigung des inneren Friedens und
der Eintracht zwischen den verschiedenen Gesellschaftsklassen
zu benutzen. Je mehr man, äußert die „ Köln . Ztg . " , von
der Unerläßlichkeit außerordentlicher Befugnisse gegen die
thätige Socialdemokratie überzeugt ist, um so dringlicher
erscheint auch eine positive Lösung der socialen Frage.
Bei aller Anerkennung der Bedeutung des Krankenkassen -
Gesetzes darf darüber doch kaum Zweifel bleiben, daß
jener Anfang zur Lösung der unserer Zeit eigenthümlichen
socialpolitischen Aufgaben erst mit dem Unfallversiche¬
rungs - Gesetze gemacht werden wird . Dieses Gesetz
bildet darum den Schwerpunkt der beginnenden Session.
Wenn jetzt die zweite Legislaturperiode seit Erlaß des
Socialistengesetzes . zu Ende ginge , ohne daß außer der
Repression der verbrecherischen Ausschreitungen jener die
untern Volksschichten bewegenden Unzufriedenheit etwas
Wesentliches zur Befriedigung ihrer wirklich berechtigten
Forderungen zustande käme, so möchte leicht die Leistungs¬
fähigkeit unseres gesetzgeberischen Organismus überhaupt
in Frage gestellt werden können . Wer es mit dem Vater¬
lande und wer es mit der konstitutionellen Staatsordnung
aufrichtig meint , der wird alles daran setzen müssen , trotz
aller Hindernisse eine rein sachgemäße Behandlung der
großen Ausgaben möglich zu machen . Dabei wird auch
gleich anfangs der verhängnißvolle Jrrthum ferngehalten
werden müssen , als ob cS sich bei den jetzt schwebenden
socialpolitischen Plänen im Grunde nur um die persön¬
lichen Anschauungen eines einzigen mächtigen Mannes
handelte , als ob dieselben, wenn man ihre Verwirklichung
jetzt verhinderte, eines Tages wie ein böser Traum da¬
hingeschwunden sein würden. Die allgemeinen Ideen der
Bismarck'schen Socialpolitik ziehen ihre Stärke nicht aus
dem großen Namen, der sie an erster Stelle vertritt, son¬
dern aus den Verhältnissen unserer Zeit . Es sind sociale
Fragen vorhanden, die gelöst werden müssen , von einer
liberalen Gesetzgebung so gut wie von einer konservativen.

Aehnlich wie in Deutschland und anderen Staaten,
zeigen sich auch in der Schweiz Anfänge und Anläufe zu
einer socialpoliiischen Reformarbeit . So ist die Baseler
Regierung schon seit Jahren beschäftigt , einen passenden
Modus für die Krankenversicherung zu finden , aber bis
jetzt sind ihre Anstrengungen noch nicht von Erfolg gewesen .
Am Freitag kam diese Angelegenheit im Großen Rathe
zur Berathung , aber derselbe hat die Einführung einer
allgemeinen obligatorischen Krankenpflege zur Zeit abge¬
lehnt . Dagegen ist die Negierung eingeladen worden, einen
Gesetzentwurf betr. die unentgeltliche Beerdigung vorzu¬
legen , sowie den Gesetzentwurf über die obligatorische
Krankenversicherung im Sinne der Ausdehnung des Kreises
der Bersicherungspflichtigen , der Erweiterung der Poliklinik,
der Reduktion der Versicherungsprämien und einer ent¬
sprechenden finanziellen Betheiligung des Staates beförder¬
lich umzuarbeiten.

Die Züchtigung, welche die Engländer den Rebellen
beim Brunnen El Teb angedeihen ließen , hat offenbar auf
die letzteren nicht den Eindruck gemacht , daß sie aufhören,
recht unangenehme Gegner zu sein . Der schleunige Rück¬
marsch des Generals Graham charakterisirt sich nicht bloS
als das Aufgeben einer werthlos gewordenen Stellung,
wie Tokar es nunmehr ist , sondern auch als schleuniger
Abmarsch zur Sicherung der bedrohten Station Suakin.
Der General ist am letzteren Ort gestern Nachmittag mit
seinem Stab eingetroffen ; die englischen Truppen werden
unverweilt in einiger Entfernung südlich von Suakin auS -
grschifft. Die Stadt selbst ist ruhig . Osman Digma
lagert bei den etwa 15 Kilom . westlich von Suakin ge¬
legenen Quellen . Möglicherweise ergibt sich die Nothwen-
digkeit, ihn hier aufzusuchen und den Kampf zu erneuern.

Die Pforte scheint einzusehen, daß sie im Begiff stand,
einen unklugen Schritt zu thun , als sie auf der Insel
Kreta an Stelle des Griechen PhotiadeS einen Vollblut¬
türken und Muselmann als Gouverneur einsetzen wollte.
Die Notabeln von Kreta haben sich an die bei der Pforte
beglaubigten Gesandten der Mächte gewandt, mit der Er¬
klärung , daß die Ernennung eines muselmännischen Gou¬
verneurs unfehlbar einen Aufstand zur Folge hätte . Einer
Meldung des „Bureau Reuter " zufolge läßt die Pforte
nunmehr die Nachricht von der vollzogenen Ernennung
Halil Rifaat'S für unbegründeterklären , mit dem Bemer¬
ken , daß die auf Kreta bezüglichen Fragen noch erwogen

würden. Diese Erklärung soll auch bereits einen beruhi¬
genden Eindruck gemacht haben .

Dem BundeSrathe ist nunmehr auch der Gesetzentwurf
betreffend die Abänderung des MilitiirpenfionS - Gesetze»
vom 27 . Juni 1871 und des Reichsbeamteu -GesttzeS vom
AI . März 1873 zugegangen . Die beiden früheren Gesetz¬
entwürfe sind in einen zusammengefaßt und weisen in
materieller Hinsicht keinerlei Abänderungen auf. Auch die
Begründung, welche ziemlich kurz gehalten ist , wiederholt
im Wesentlichen die früheren Darlegungen . ES wird der
jetzige Zustand geradezu als ein unhaltbarer bezeichnet,
durch welchen trotz des höchsten Pflichtgefühls der quälende
Gedanke an eine unverdient traurige Zukunft lähmend auf
die Freudigkeit des Schaffens einwirken muß. Die Mehr¬
ausgabe würde sich für die unter preußischer Militärver¬
waltung stehenden Kontingente auf 1,750,OM M . , für
Sachsen auf 146,OM M . , Württemberg IM,OM M ., für
die Marine auf 43,OM M . jährlich belaufen und eine
Erhöhung der bayrischen Quote um etwa 266,OM M .
zur Folge haben, im Ganzen jährlich 2,305,OM M . be¬
tragen, eine Summe, welche jedoch erst nach einer länger »
Reihe von Jahren zur Verausgabung gelangen würde ,
während die Mehrausgabe für das erste Jahr für die
Kontingente von Preußen , Sachsen und Württemberg auf
114,000 M . , für die Marine auf 2500 M . und für
Bayern auf 15,000 M . , zusammen auf 131,5M M . zu
veranschlagen ist. In der Einleitung zur Begründung
heißt es u . a . : „Angesichts der Dringlichkeit der beab¬
sichtigten Reformen, welche namentlich gegenüber der mit
dem 1 . April 1882 in Kraft getretenen Neuregelung der
Pensionsverhältnisse der preußischen Staatsbeamten sich
geltend macht , können die verbündeten Regierungen sich
der Verpflichtung nicht entziehen , ihre Vorschläge zu er¬
neuern. Dabei ist der bestehende untrennbare Zusammen¬
hang zwischen den auf die bezeichneten Kategorien von
Reichsfunktionären bezüglichen Vorschlägen durch Ver¬
schmelzung der letzteren in einen Gesetzentwurf zum Aus¬
druck gebracht .

Wir lesen in der „Nationalliberalen Korrespondenz" :
„Zur Rechtfertigung der Aufsehen erregenden Hand¬

habung des Kolportageparagraphrn seitens der Amts¬
hauptmannschaft in Pirna erläßt diese Behörde eine Er¬
klärung, welche die Angelegenheit allerdings in wesentlich
günstigerem Lichte erscheinen läßt . Darnach hat der be¬
treffende Kolporteur bei Vorlegung seines Verzeichnisses
erklärt, daß er nicht beabsichtige, die daselbst aufgeführten
mehr als hundert Schriften sämmtlich zu kolportiren. Auf¬
gefordert , diejenigen Schriften , welche er zu kolportiren
gedenke , vorzulegen , hat der Betreffende eine größere An¬
zahl von Druckschriften eingereicht mit der Erklärung , daß
er andere nicht kolportiren wolle . Aus dem Verzeichniß
sind alsdann diejenigen Schriften gestrichen worden, welche
nicht mit vorgelegt worden oder welche mit Zusicherung
von Prämien vertrieben werden sollten . Ueber den Inhalt
der gestrichenen Schriften sollte damit ein Urtheil nicht
abgegeben werden , und eine Nachschrift theilt uns mit,
daß dem Kolporteur nachträglich sämmtliche beanstandeten
Schriften freigegeben worden sind . Die Sache ist damit
in befriedigender Weise aufgeklärt ; nur die eine Frage
erhebt sich auch hier wieder , ob ein Kolporteur verpflichtet
ist, von den Druckschriften, die er zu führen gedenkt , nur
ein Berzeichniß oder ein wirkliches Exemplar bei der Be¬
hörde zur Genehmigung einzureichen. Eine authentische
Interpretation der bezüglichen Bestimmung wäre wün-
schenswerth .

"

Berlin , 6 . März . (Tel.) Erctsfionisten und Fort¬
schrittspartei erlassen einen Aufruf , worin sie ihren Ge¬
sinnungsgenossen den Vorschlag zur Vereinigung beider
Parteien unter dem Namen „Deutsche freisinnige
Partei " zur Billigung unterbreiten. Als Einigungs¬
punkte werden im Wesentlichen aufgestellt : Verantwort¬
liches Staatsministerium , einjährige Finanzperioden , Er¬
haltung des geheimen und direkten allgemeinenWahlrechts ,
Diätenbewilligung an die Volksvertreter, gesetzliche Rege¬
lung de» Verhältnisses zwischen Staat und Religionsge¬
sellschaften, Bekämpfung des Staatssocialismus, Entlastung
der nothwendigen Lebensbedürfnisse von Auflagen , mög¬
lichste Abkürzung der Militär - Dienstzeit , Feststellung der
Friedenspräsenzstärke innerhalb jeder Legislaturperiode .
Der Aufruf schließt mit den Worten : Das alles zur Be¬
festigung der nationalen Einheit in Treue gegen den Kaiser
auf dem verfassungsmäßigenBoden des Bundesstaats.

Deutschland.
* Berlin , 5 . März. Se . Majestät der Kaiser empfing

heute den Fürsten Maximilian von Thurn und Taxis
und beabsichtigt, heute Abend einer Einladung des engli¬
schen Botschafters zur Tafel Folge zu leisten . — Um 2 Uhr
fand auf dem Kirchhofe der katholischen HedwigSgemeinde
die Beerdigung des verstorbenen spanischen Militärbevoll¬

mächtigten Oberst Don Jose Espi statt . Das diploma¬
tische CorpS nahm sehr zahlreich an der Feier theil . Der
Kronprinz hatte zu seiner Vertretung einen seiner Adju¬
tanten gesandt . — Der BundeSrath hat in seiner heu¬
tigen Plenarsitzung den Antrag auf Verlängerung des So¬
cialistengesetzes angenommen und sich außerdem mit ver¬
schiedenen kleineren Vorlagen , darunter eine über die
Prisengerichtsbarkeit, beschäftigt.

— Für die Präsidentenwahl im Reichstag werden
in den Fraktionen heute erst die Entschließungen gefaßt
werden . Die Wiederwahl der Herren v . Levetzow und
v . Franckenstein wird nicht bestritten . Ob Herr v . Levetzow
bereit ist , eine Wiederwahl anzunehmen , wird als nicht
absolut sicher betrachtet . Die Stelle eines zweiten Vice -
präsidenten dürfte , der „Nat . -Ztg. " zufolge , dem Herrn
Ackermann bestritten werden . Doch ist, wie das genannte
Blatt schreibt, gegenüber den Parteikombinationen, die sich
in überraschender Weise vorbereiten , die Lage noch nicht
geklärt.

— Das Dankschreiben für die LaSker- Resolution der
n ord amerikanischen Repräsentantenkammer , welcher
bekanntlich an den Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
überwiesen worden ist, ist , wie die „Lib . Korr . " schreibt ,
von den Abgeordneten vr . Bamberger , vr . Georg v.
Bunsen , v . Forckenbeck , vr . Friedrich Kapp, Rickert und
Schräder namens ihrer politischen Freunde an den Präsi¬
denten des Repräsentantenhauses zu Washington gerichtet
worden . Das Repräsentantenhaus in Washington dürfte
aber , wie die „Münch . Allg . Ztg." ausführt, neben seinem
Beileidsbeschluß über das Hinscheiden LaskerS noch in
einen anderen internationalen Schriftwechsel verwickelt
werden , und zwar diesmal wirklich auf Provokation von
diesseits. Der deutsche Bimetallist vr . Arendt hat nämlich
kürzlich an seinen amerikanischen Bundesgenossen , den
seiner Zeit vielgenannten Herrn Kelley, ein Schreiben ge¬
richtet , um ihn seiner Sympathie mit der in Amerika
lebhaft betriebenen Agitation für Suspension der Bland-
Bill zu versichern , vr . Arendt geht aber noch weiter .
Er erbietet sich , falls Herr Kelley es für nützlich erachte,
die bimetallistischen Gesellschaften Englands, Belgiens und
Deutschlands zu veranlassen , per Kabel an den Kongreß
eine Adresse zu richten , welche um die Annahme des
Suspensionsantrages im Interesse des Bimetallismus bäte .

Köln , 5 . März. Der „ Köln. Ztg." wird aus Rom
gemeldet : Die Ernennung Ledochowski ' s zum Sekretär
der Bittschriftenkommission dürfte als Einleitung zum Ab¬
gänge von seinem Erzbisthum betrachtet werden ; sie
wird wahrscheinlich seinen Auszug aus dem Vatikan zur
Folge haben.

München , 5. März. Der Landtag genehmigte heute
die Lokalbahnen Uebersee-Marquartstein, Weiden -Neustadt-
Vohenstrauß , Neumarkt-Beilngries , Hof -Naila -Maxgrünn,
Münchberg -Helmbrechts und Erlangen-Forth - Gräfenberg .
Bankreferent Walter bemerkt persönlich, häusliche Verhält¬
nisse hätten ihn 1880 gezwungen, sich um ein Darlehen
von 18M M . an den Bankpräsidenten zu wenden , dieser
habe ihm geantwortet , er müsse vorher mit den Direk¬
tionsmitgliedern sprechen ; später sei die Bankfiliale in Hof
angewiesen worden, die Summe gegen Police und Schuld¬
schein auszuzahlen. Bis zum 20 . Dezember seien 1600
Mark zurückgezahlt worden , daher treffe weder die Bank
noch ihn (Walter ) ein Vorwurf ; er habe als Bankreferent
von 1865 - 81 seine Thätigkeit erledigt und daS Amt
wieder übernommen, weil er die Angelegenheit für eine
private und gesetzliche gehalten ; er überlasse dem Hause
und dem Volke das unbefangene Urtheil und übergebe dem
Präsidium die Privatakten.

Straßburg , 5. März . DerLandesausschuß hat bei
der dritten Lesung des Landeshaushalts-EtatS die für Ver¬
breitung amtlicher Mittheilungen ausgeworfene Summe
von 39,OM M ., wie solche in der Regierungsvorlage ur¬
sprünglich vorgesehen war , mit 26 gegen 10 Stimmen
angenommen. In der vorhergehenden Lesung waren an
der erwähnten Summe 19,000 M. gestrichen worden.

Oesterreich- Ungar«.
Wie« , 4. März. Wie der Telegraph aus Rom mit-

getheilt, ist daselbst der Schwiegersohn des Kaisers, Prinz
Leopold von Bayern , und seine Gemahlin, Prinzessin
Gisela , eingetroffen . Seitens der hohen Herrschaftensind
Besuche im Quirinal und im Vatikan in Aussicht genom¬
men . DaS Paar reist in strengem Jncognito und selbst¬
verständlich werden sich an seine Rerse keine wie immer
gearteten politischen Kombinationen knüpfen lassen . Allein
unbemerkt wird es nicht bleiben, daß die Tochter und der
Schwiegersohn des Kaisers von Oesterreich ihre Anwesen¬
heit in Rom dazu benutzen, gleichzeitig der italienischen
Königsfamilie einen Besuch abzustatten und dem Papste
ihre Aufwartung zu machen. — Die Abreise der Kaiserin
nach Wiesbaden ist auf den 16. März festgesetzt .

Frankreich.
Pari » , 5 . März . Prinz Viktor , Sohn des Prinzen

Napoleon , ist nach Paris zurückgekommen ; er begibt sich



«ach Moncalieri , da seine Mutter plötzlich erkrankt ist. —
Nach Privatberichten aus Tonkin sind dort gegenwärtig
die Standgerichte in vollem Gange ; General Millot er¬
richtete dieselben , weil es in der Fremdenlegion zu sehr
ernsten Widersetzlichkeiten gekommen war. — Die Gefan¬
genen der kleinen Republik Andorra , die in Spanien
in Hast gehalten wurden , sind auf Verlangen der fran¬
zösischen Regierung auf freien Fuß gesetzt worden. —
Das Kriegsgericht in Lyon hat die sechs Kürassiere frei¬
gesprochen, welche als Patrouille ihren Dienst verlassen
hatten, um mit Gewalt in eine Schenke einzudringen, und
welche alsdann den vom Wirthe zu Hilfe gerufenen Stadt¬
sergeanten Widerstand leisteten . Der „National " tadelt
diese Freisprechung scharf , welche die Ansicht über diesen
Fall im Auslande nicht ändern und einen beklagen-werthen
Eindruck in der ganzen französischen Armee machen werde.
Der Regierungskommissär hatte die Niederschlagung des
Urtheils beantragt und dabei die Pariser Zeitungen ge¬
tadelt, welche den Vorfall übertrieben und so den aus¬
wärtigen Blättern Gelegenheit zu kritischen Bemerkungen
geboten hätten . — Die Mehrzahl des Ausschusses zur
Prüfung des Gesetzes über amerikanisches Salz¬
fleisch ist der Vorlage der Regierung auf Aufhebung
des Verbots günstig und spricht im Berichte den Wunsch
aus, die Regierung möge mit den Vereinigten Staaten
einen diplomatischen Vertrag zur Bildung einer Inspektion
in Amerika durch amerikanische Beamte abschließen, welche
unter Zuziehung der französischen Konsuln Patente zum
freien Eingänge auszustellen hätten ; dadurch würde der
Dienst in Frankreich auf eine einfache Kontrole beschränkt
werden. — Laut Nachrichten aus Tonkin hat der Admiral
Cour bet, der den Oberbefehl über die Flotte in Tonkin
wieder übernommen, einen Kriegszug gegen die Piraten
eröffnet : die Flotte mache täglich einige Fänge . Der Ge-
sundheitszustand der algerischen Schützen und der Solda-
ten der Fremdenlegion in Tonkin hat sich gebessert. —
Tissot , der frühere Botschafter in London , ist gestorben .
Charles Joseph Tissot, geboren 29. August 1828 zu Paris ,
wurde, nachdem er an verschiedenen Orten Konsul ge¬
wesen , 1869 Botschaftssekretär in London , dann Gesand¬
ter in Tanger und Athen und von 1876—1880 Botschaf¬
ter in Konstantinopel. Tissot galt als Kenner der Orients
und als tüchtiger Archäologe .

Großbritannien .
London , 5 . März. Nach einer Meldung des „Bureau

Reuter " aus Haip Hong den 5. März haben in den
letzten Tagen mehrere Scharmützel stattgefunden . Das
Wetter ist regnerisch . — Eine Versammlung wurde ab¬
gehalten, um die im Oberhause zur Biehseuchen - Vor -
lage angenommenen Amendements zu berathen. Viele
Abgeordnete waren zugegen . Mehrere Redner hoben her¬
vor, die Wirkung der Amendements wäre , daß die Hälfte
des gegenwärtig importirten Viehes ausgeschlossen, dadurch
der Fleischvorrath von London bedeutend beschränkt und
große Noth in den ärmeren Klassen hervorgerufen würde.
Eine Resolution wurde angenommen, die Regierung zu
bitten, entweder die Amendements abzulehnen oder die
Vorlage fallen zu lassen .

— Im Unterhause fand die zweite Lesung der von den
Parnelliten eingebrachlen Bill , betreffend die Abänderung der
irischen Landakte, statt. Der erste Sektretär für Irland , Treveltzan ,
sprach namenS der Regierung gegen die Bill. Er sagte . die
Regierung erachte die irische Landakte als die dauernde Lösung
aller organischen Punkte der Frage , ausgenommen die Bestim¬
mung betreffend den Ankauf der Pachtgüter , worüber die Regie¬
rung nach Ostern Vorschläge zu machen gedenke . Die Bill wurde
mit 235 Stimmen gegen 72 abgelehut .

Nutzlaud .
St . Petersburg, 5 . März. Durch kaiserlichen Ukas ist

angeordnet, daß das Departement der Inspektion im Ma-
rineministerium künftig H auptm arinestab benannt werden
soll . Zum Chef desselben wird der Viceadmiral Tschichat-
scheff I . und zum Gehilfen der Kapitän Rewachowitsch
ernannt . Ein gestern erlassener kaiserlicher Tagesbefehl
enthält die Ernennung des Generals Tschernajeff zum
Mitglied « des Kriegsrathes unter Zuzählung zum General¬
stabe und des Generals v . Rosenbach zum General-
gouveraeur von Turkestan und Kammandirenden derTruppen
des turkestanischen Militärbezirks .

M-Skau, 5. März . Die „Moskauer Zeitung" hebt die
Bedeutung der Versetzung Orloff 's nach Berlin hervor.
Dieselbe sei ebenso wie die jüngste Entsendung einer De¬
putation der Georgsritter nach Berlin ein getreuer Aus¬
druck der zwischen Rußland und Deutschland bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen. Orloff , welcher das be¬
sondere Vertrauen des Zars genieße , erfreue sich ebenfalls
des Vertrauens des Kaisers Wilhelm. Er stehe in freund¬
schaftlichen Beziehungen zu dem leitenden deutschen Staats¬
manne. Der Artikel schließt , Europa bedürfe jetzt vor
allem Garantien für seine innere Sicherheit ; eine der
besten derselben sei das gute Einvernehmen zwischen
Deutschland und Rußland.

Türkei .
Konstantinopel, 5. März. Die türkischen Seebehörden

haben unter Androhung von Strafe den Befehl erhalten,
von allen in türkischen Häfen einlaufenden Schiffen die
Visa der türkischen Konsuln in den Abgangshäfen für die
Gesundheitspatente zu verlangen .

Nordamerika .
Ncw-Uork, Ende Febr. Soeben ist der 2. Hauptband

des 1880r Volkszählungswerkes erschienen und bringt
eine interessante statistische Zusammenstellung über den
Werth alles Eigenthums in den Vereinigten Staaten und
über da- in den geschäftlichen Unternehmungen angelegte
Kapital . Es ergibt sich daraus , wie man dem „Schw.
M .

" berichtet , daß der Gesammtreichthum zusammenge¬
nommen (soweit sich dies durch die Erhebungen der

Zählungsbeamten hat ermitteln lassen), auf 43,642 Mill.
Doll , sich belaufen hat , oder im Durchschnitt auf unge¬
fähr 873 Doll per Kopf der Bevölkerung. Das in ge¬
sellschaftlichen Unternehmungen (Industrie und Handel)
angelegte Kapital belief sich auf 8177 Mill. Doll, und
die Anzahl der selbständigen Geschäftstreibendenauf 703,328 .
Demnach ist also nahezu ein Fünftel (18 */, Proz.) des
GesammteigenthumS als Kapital in geschäftlichen Unter¬
nehmungen angelegt. Natürlich ist dieses Kapital unter
die verschiedenen Staaten sehr verschieden vertheilt . Die
Mittelstaaten zusammen haben ungefähr 34 ' /? Proz. des
Gesammtkapitals, die Neuenglandstaaten 20 ' /? Proz., die
Südstaaten 10 */, Proz. , die westlichen Staaten über 30
Proz., die Pacificstaaten 3 */, Proz., die Gebiete und der
Distrikt Kolumbia weniger als 1 Proz. — Die Wohl-
thätigkeitskommission des Staates New-Aork beschwert sich
in ihrem Jahresbericht über die Zunahme der Armen -
einwanderung . Es sind im Verhältniß zur Gesammt-
einwanderung aber doch nur wenige Personen , welche
gleich bei der Einwanderung den Staatsbehörden zur
Last fielen , die sie dann mittelst der WohlthätigkeitSkom -
mission dahin zurückschickten , wo sie hergekommen waren .
Allein die Kommission legt besonderen Nachdruck darauf,
daß die Zahl solcher Personen , wenn auch noch nicht sehr
groß, doch in der Zunahme begriffen ist, und man dieses
nicht aufkommen lassen dürfe. Das Staatsgesetz , unter
welchem die Kommission diese Funktion übernahm , trat
am 1 . Juli 1880 in Kraft . Von da bis zum 30. Sept .
1881 schickte die Kommission 65 und im Jahre 1881 bis
1882 48 Personen zurück, so daß mit den 69 im Jahre
1883 182 dieses Schicksal hatten . Selbstverständlich um¬
schließen diese Ziffern nicht die Personen, welche die Ein-
wanderungSbehörden gar nicht landen ließen. Von den
69, die im letzten Jahre zurückgeschickt wurden, kamen 47
aus Großbritannien , 20 aus Deutschland, 1 aus Holland
und 1 aus Rußland ; 27 waren von Angehörigen, 17
von Gemeinden, 16 von Gesellschaften und 8 von Vor¬
mündern hinübergeschickt worden.

HroßHerzogLHurn Waden.
Karlsruhe, den 6. März.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerath Ellstätter zur Bortragserstat¬
tung. Sodann haben Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog und die Großherzogin den Prinzen zu Salm-
Reiferscheid , welcher dermalen in Straßburg die Universität
besucht, sowie den Prinzen Friedrich Karl zu Hohenlohe-
Oehringen , welcher aus Schlesien hierher zurückgekehrt
ist, empfangen.

Nachmittags nahm der Großherzog verschiedene Vor¬
träge entgegen und empfing dann den Geheimerath Frei¬
herrn von Ungern- Sternberg zur Vortragserstattung .

(Geschenk Seiner Königlichen Hoheit deS Groß-
Herzogs .) Aus Veranlassung deS vorjährigen Luther- Jubiläum-
ist ein Unternehmen in's Leben getreten , welches in der Luther,
Literatur eine ganz hervorragende Stellung einnimmt . Die Her¬
mann Böhlau'sche Verlagshandlung in Weimar hat nämlich eine
neue kritische GesammtauSgabe von vr. Martin Luthers
Werken veranstaltet , welche durch die mit der Redakiion und
Revision beauftragten Gelehrten die Bürgschaft der Vollständig¬
keit und urkundlichen Richtigkeit bietet. Dieselbe ist auf etwa 35
Bände berechnet, von denen jährlich 3 b >S 4 erscheinen sollen,
die Lieferung kann darnach in 10 bis 12 Jahre» vollendet sein.
Bor kurzem ist der erste Band der Oeffentlichkeit übergeben
worden, und zwar so , daß die kritische Behandlung der darin mit-
getheilten Luther-Schriften und die buchhändlerische Ausstattung
allgemeine Anerkennung finden . Wir stad in der Lage, mitzu-
theilen , daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog je
ein Exemplar diese - kostbaren, in kirchlicher nad wissenschaftlicher
Beziehung hochbedeutsamen Werkes der Prälatur , dem Hofpfarr¬
amt und dem Predigerseminar in Heidelberg zu stiften die Gnade
gehabt haben und daß der bezeichnete erste Band desselben bereit-
auf Anordnung Höchstdeffelben den gegenwärtigen Inhabern be¬
sagter kirchlicher Aemter , beziehungsweise der Srminardirektion
auSgehändigt worden ist . Es geziemt sich , der Dankbarkeit für
diese hochherzigen Gabe» hiermit auch öffentlich einen ehrerbieti¬
gen und freudigen Ausdruck zu geben .

8obm. ( Mittheilungen auS der StadtrathS - Sitzung
vom 4 . März.) Zur Berathung kommt der Voranschlag über
die Einnahmen und Ausgaben der Wirthschaft und de- Grund¬
stock» der Sladtkaffe für da» Jahr 1884 . Der Voranschlag er¬
hält die Genehmigung . Nach demselben werden die Gemeinde -
Umlagen im laufenden Jahr betragen von je 100 Mark : von
Grund - und Häusersteuer- Kapital 22 Pf . gegen 25 Pf . im Jahre
1883 , von Erweibsteuer - Kapital Art . 1 17,6 Pf . gegen 18,5 Pf.
im Jahre 1883 , von Erwerbsteuer - Kapital Art . 1 v . 13,2 Pf.
gegen 13,9 Pf . im Jahre 1883 , von Kapital-Rentensteuer -Kapital
7,7 Pf . gegen 8 Pf . im Jahre 1883 .

* (BadischePferdeversicherungS - Anstalt .) Nach
dem Jahresbericht pro 1883 kamen an neuen Versicherungen zum
Abschluß 665 neue Mitglieder mit 1075 versicherten Pferden und
einem Bersichernngskapital von 573,770 M -, so daß der Gesammt -
bestand Ende Dezember 1883 2759 Mitglieder mit 5155 Pferden
und rin Versicherungskapital von 2,415,315 M . ergibt . Der
Gesamwtaufwand für Entschädigungen für 209 Pferde betrug
75,247 M . 65 Pf.

^ Mannheim , 5. März . (Kunstverein . Vortrag .
Landwirthschaftl . Versammlung .) Da- heute ausge¬
stellte Gemälde von Professor Karl Hoff , „ Goldene Hochzeit",
zieht eine Menge von Besuchern in die Räume deS Kunstvereins ,
dessen permanente Ausstellung auch außer diesem hervorragenden
Werke eines Sohne - unserer Stadt gegenwärtig von Künstlern
Karlsruhe'» uud München - reich beschickt ist . In den letzten
Tagen find einige Käufe von Kunstliebhabern im Betrage von
etwa 3000 M . abgeschlossen und stehen weitere in Aussicht, da
man sich von der im April beginnenden Ausstellung de» Rheini¬
schen Turnus weniger verspricht. Der soeben erschienene 21.
Jahresbericht des KunstvereinS bringt eine interessante Uebersicht
über die Gesammleinnahmen und Ausgaben während der Jahre
1834 — 1883, wonach in diesen 50 Jahren bei einer Durchschnitts¬
zahl von 684 Mitgliedern und einer Einnahme von 420,000 M.

für Kunst,Wicke 321,000 M . verausgabt werden konnten. Durch
die jährlichen Verloosungrn gelangten 540 Oelgemälde, 232»
Stiche, Lithographien und sonstige Kunstwerke in den Besitz der
Mitglieder. Die der Obhut de« Kunstvereins avvertraute städti¬
sche Sammlung besteht au» der Karl Kuntz'schen Sammlung »
Stiftung deS VenerallieutenantS Kuntz in Karlsruhe ; »ehl»
größeren , in den letzten Jahren von der Stadt angetansten Ge¬
mälden und der reichhaltigen Bildersammlung de» kürzlich ver¬
storbenen Rentner - James Emden , um deren Aufstellung sich
Galeriedirektor Roux besondere Verdienste erworben hat. —
Bestem beschloß Professor Mathy mit einem Vortrag über
„Alexander den Großen und seine Schöpfung" den Tyklu » seiner
interessanten Vorträge, die er während deS Winter - über alt¬
hellenische Geschichte und Literatur vor einem gewählte » Hörer-
kreis gehalten hat . — In der letzten Sitzung de- Landwirth»
schaftlichen BezirkSvereinS Mannheim wurde die Rechnung für
1883 und da- Budget für 1884 genehmigt und dir Anlage eiarr
Obstbaum - Schule im Umfange von drei Morgen neben der
Kompostfabrik beschlossen , lieber die richtige Auswahl deS Obste »
(für Mannheim sind Aevfel und Zwetschgen am geeignetsten) und
zweckentsprechende Anlage einer Baumschule hielt vorher der Bor-
stand der Großh . Obstbaum -Schule. Herr Nerlinger , eine»
mit Beifall aufgeuommeuen Vortrag.

Bvxberg , 2 . März . (Borsch « ßverein .) Heute fand die
Generalversammlung deS BorschußvereinS Boxberg, e. G ., statt.
Dem vorgetragenen Rechenschaftsbericht entnehmen wir Folgende» r
Der Gesammtumsatz belief sich auf 1,692,749 M . Das Betriebs¬
kapital de» Verein - , bestehend au- den Stammantheilen der
Mitglieder, dem Reservefond , dem Darleihen nebst Coutocorrent ,
beträgt 156,497 M . Es .sollen 5*/i Proz. Dividende zur Ber»
theilung gelangen . Die Zahl der Mitglieder war am Schluffe
de» vorigen Rechnungsjahr - 551 .

* Bühl , 5. März . (Ein Rennv ereiv ) hat sich hier ge¬
bildet , der bei der landwirthschaftlichen Ausstellung ein Renne»
veranstalten will. Der Verein zählt 60 Mitglieder.

T Offenburg, 5. März . (Telegraphische - , Gewerbe -
Verein .) AlS großer Mißstand wurde seither empfunden , daß
Offenburg mit Frankfurt und dem Norden Deutschlands überhaupt
durch eine direkte Telegraphenleituug nicht verbünde»
war . Alle auS Konstanz , Freiburg uud Offenburg kommende»
für Frankfurt bestimmten Depesche» mußten in Karlsruhe ab -
geschrieben « erden. Diesem Mißstande soll nun durch eine neue
direkte Leitung Konstanz - Frankfurt a . M - abgeholfen werden,
indem » wie man unS mittheilt , schon in dem nächste» ReichS-
Post- und Telcgraphenvorauschlag eine Summe hiefür in Ansatz
gebracht wurde. — In der letzten Hauptversammlung deS hiesigen
Gewerbevereins standen u . a . Berichterstattung über da»
abgelaufene BereinSjahr und Vorstandsneuwahlauf der Tages¬
ordnung . Die nach den Satzungen ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder , N. Nahm als Vorsitzender, Bührer als Schriftführer
und die Au - schußmitglieder K. Bühler , I . Jennewein, M.
Tritschler, Fr. Vogel wurden wieder gewählt , als sechstes Aus¬
schußmitglied wurde B . Scilnacht bestimmt. Die GcwerbeauS -
stellung in Lahr und deren Beschickung bildeten den Gegenstand
lebhafter Besprechung . Im Anschlüsse hieran kam der Wunsch
zum Ausdrucke, der Vorstand möge die Gründung eine- eigene»
GauverbandeS für Offenburg , Oberkirch» Kehl, Willstett u. a . O.
mit Anschluß an den Landesverband anstreben.

Kehl , 5. März. (Vortrag .) Vor einem zahlreichen Zuhörer -
kreise hielt Herr Amand Goegg gestern Abend einen Vortrag
über die La-Plata-Staaten , Brasilien und Mexico, und schilderte
eingehend Kulturvcrhältnifse , Bodenbeschaffenheit und Klima dieser
Länder. Von hervorragendem Werth war seine Darstellung unter
Bezugnahme auf die etwaige Möglichkeit deutscher Ansiedelunge »
und Gründung deutscher Kolonien i> jenen unermeßlichen Ge¬
bieten mit besonderer Hinweisung auf die fruchtbaren Ländereie»
Brasilien- , wo der Reisende große , von Nachkommen deutscher
Ansiedler bewohnte Bezirke fand , wie z. B . Rio Grande del Sul »
in denen noch jetzt die deutsche Sprache die vorherrschende sei.
Nach einstiger Besiedelung der nordamerikanischenStaaten werde»
auch jene Ländereien von der Ansiedelung ausgesucht werden.

Boundorf , 5. März . (Wah l.) Bei der gestern stattgehabte»
Wahl eine- Bürgermeisters , bei welcher von 174 Wahlberechtigte»
106 abstimmten , wurde Herr Sattlermeister und Waisenrichter
Ferdinand Pfendler mit 64 Stimmen gewählt . 30 Stimme»
fielen auf Hrn . Kaufmann Reinhard Maier. Der Gewählte
hat die Wahl angenommen .

Theater «r»d Kunst.
(Großh. Hoftheater. ) In Karlsruhe . Freitag. 7 . März ,

32 . Ab .-Borst . : Rodertch Heller , Lustspiel in 5 Akten , vo»
Franz v . Schönthan. Anfang *,,7 Uhr.

Badischer Landtag .

» Karlsruhe , 6. März. 47 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten .
Lamey .

Am Regierungstisch: Staatsminister Turban , Mini¬
sterialdirektorEisen loh r , Ministerialrath Fr . Wielandt .

Die Einläufe werden wir zugleich mit dem ausführ¬
lichen Bericht bekannt geben .

Auf Vorschlag des Präsidenten Lamey beschließt das
Haus, den Gesetzentwurf , die Staatsbeiträge zu den
Gehalten der Volksschul - Lehrer betr ., an die Kom¬
mission zu verweisen , welche zur Berathung des Gesetz¬
entwurfs , die Rechtsverhältnisse der an Lehr- und Er¬
ziehungsanstalten von Korporationen oder Stiftungen ver¬
wendeten Schulkandidaten betr., seinerzeit gebildet wurde.
Dieselbe besteht aus den Abgg . Vogel , Kirchenbauer ,
Krafft,Förster , Kiefer , Strübe , Förderer , Wacker ,
Meyr .

Die Tagesordnung führt hierauf zur Spezialdiskussion
des Berichts der Kommission über den Gesetzentwurf, die
Städteordnung betr . — Berichterstatter ist der Abg .
Winterer .

Zur Besprechung kamen im Laufe der Sitzung die 88 10,
11 , 14, 19 d., 19 ck., 21, 22, 23, 26, 27, 28 des Art . I.
— Eine ausführlichere Diskussion entwickelte sich bei Be¬
rathung der 88 19 b. , 19 ä . , 27 und insbesondere über
§ 28 . — Schließlich gelangten bezüglich aller dieser Para¬
graphen die Kommissionsanträge zur Annahme. — Wir
heben unter denselben einstweilen den zu 8 28 gestellten
Antrag hervor , wonach gegen Entschließungen der Ver¬
waltungsbehörden, welche die Dienstentlassung aussprechen,



nicht , wie die Regierungsvorlage beantragte , bloS den

besoldeten , sondern auch den unbesoldeten Gemeindebeamten
das Recht zustehen solle , im Wege der Klage eine Ent¬

scheidung des BerwaltungsgerichtShofS herbeizuführen .
Vor Schluß der Sitzung fragt der Abg . Lender an ,

welche Absichten die Großh . Regierung hege bezüglich der

Fortdauer der Berathungen des Landtages bezw . Ver¬

tagung desselben , nachdem der Reichstag auf heute einbe¬

rufen worden sei .
Staatsminister Turban : Die Großh . Regierung sei

der Meinung , daß die Erledigung der ihr gemeinsam mit
den Ständen obliegenden Aufgaben ein so dringendes Be -

dürfniß sei , daß eine Unterbrechung der Verhandlungen
nicht eintreten könne, so sehr dies auch im Hinblick auf
die Eröffnung des Reichstages zu beklagen sei .

Man befinde sich bereits im dritten Monat der neuen
Budgetperiode und doch sei das Finanzgesetz noch nicht
fertiggestellt . In das Budget seien erhebliche Anforde ,

rungen für die Ausführung bedeutender Unternehmungen
eingestellt, die Arbeitskräfte stünden bereit und im Lande
bestehe der Wunsch, es möchten jene Unternehmungen bald
in Angriff genommen , damit aber auch der auf Erwerb

ihres Lebensunterhalts angewiesenen Bevölkerung diese
Gelegenheit zum Verdienst nicht länger vorenthalten wer¬
den. Es sei daher die ungesäumte Erledigung des Bud¬

gets dringend zu wünschen.
Auch andere Entwürfe von großer Bedeutung lägen den

Ständen vor , auf deren baldige Erledigung hingearbeitet
werden sollte.

Man befinde sich somit in einer Zwangslage , welcher
man sich nicht entziehen könne, wie sehr auch die Großh .
Regierung mit den Kammern deren Vorhandensein zu be¬
dauern habe . Immerhin werde man annehmen dürfen ,
daß in den Plenarverhandlungen des Reichstags Unter¬
brechungen eintreten würden , während denen diejenigen
Mitglieder des Hohen Hauses , welche zugleich Reichstags -
Abgeordnete seien, gewiß nicht säumen würden , in Bethä -

tigung ihres patriotischen Sinnes von Berlin hierher zu
reisen , um an den Verhandlungen des Landtages Theil
zu nehmen.

Der Abg . Schneider (Karlsruhe ) stimmt der An¬
schauung des Herrn Staatsministers , daß vorerst eine
Vertagung nicht eintreten solle, durchaus zu und bemerkt ,
es könnten diejenigen Mitglieder des Hauses , welche zu¬
gleich dem Reichstage angehörten , während der ersten
Lesung der Vorlagen des Reichstages wohl noch hier bleiben ,
da bei dieser eine Abstimmung nicht stattfinde . Während
der zweiten Lesung dagegen werde der Landtag nicht wohl
weiter tagen können und deßhalb erwachse wohl die Noth -
wendigkeit , unter den vorhandenen Gesetzesvorlagen die¬
jenigen zunächst zur Berathung zu bringen , welche die
wichtigsten seien. Zu diesen rechne Redner auch den Ein¬
kommensteuergesetz-Entwurf .

Abg . Kiefer : Baden habe gerade was das gleichzeitige
Tagen der beiden parlamentarischen Versammlungen an¬
lange , stets dem Reichstage gegenüber seine Loyalität an
den Tag gelegt . Jetzt eine Vertagung der Landtags -Ver¬
handlungen eintreten zu lassen, sei nicht möglich . — Eine
Ausscheidung unter den vorhandenen Vorlagen würde
wohl nur in der Weise eintreten können , daß die Großh .
Regierung die eine oder andere Vorlage zurückziehe.

Präsident Lamey : Vor allem müsse das Budget un¬
bedingt erledigt werden . Sei das Finanzgesetz fertigge¬
stellt, dann werde man weiter erörtern , ob auch die übri¬
gen Vorlagen sofort zu berathen seien oder Vertagung
einzutreten habe . Jedenfalls müßten die Kommissions¬
arbeiten inzwischen fortgesetzt werden , damit sich das Haus
nicht im Falle einer etwaigen Vertagung sofort nach dem
Wiederzusammentreten abermals zu vertagen genöthigt sehe.

Schluß der Sitzung 12 ' /, Uhr .

T 48 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Samstag den 8 . März , Vdr -
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Fortsetzung
der Berathung des Berichts der Kommission über den
Gesetzentwurf , die Städteordnung betr . Berichterstatter :
Abg . Winterer . 3) Mündliche Berichterstattung des Abg .
Winterer namens derselben Kommission über den Ge¬
setzentwurf , die Umrechnung der in den Gemeindegesetzen
enthaltenen Werthbestimmungen in die Reichswährung betr .,
und Berathung desselben.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 6 . März . Der Reichstag ist heute Mittag
mit folgender Thronrede eröffnet :

Geehrte Herren ! Seine Majestät der Kaiser haben
mich zu beauftragen geruht , Sie bei dem Beginn Ihrer
Berathungen willkommen zu heißen . Die bedeutsamste
Aufgabe des Reichstags liegt auch für die bevorstehende
Session auf dem Gebiete der social-politischen Gesetzgebung .
Der zu wiederholten Malen feierlich und mit besonderem
Nachdruck ausgesprochene Wunsch Seiner Majestät des
Kaisers , die wirthschastliche und sociale Lage der Arbeiter
durch organische Gesetze zu heben und dadurch den Frieden
unter den Bevölkerungsklassen zu fördern , hat im deutschen
Volke volles Verständniß gefunden . Die Verhandlungen
über das im vergangenen Jahre — dank Ihrer hingebenden
Mitarbeit — zu Stande gekommene Krankenversicherungs -
Gesetz haben den erfreulichen Beweis geliefert , daß der
Reichstag sich mit den verbündeten Regierungen in dem
Bewußtsein der Bedeutung und Dringlichkeit der erstrebten
socialen Reformen begegnet . Der nächste Schritt auf
diesem Gebiete besteht in der endlichen gesetzlichen Rege¬
lung der Fürsorge für die durch Betriebsunfälle verun¬
glückten Arbeiter und deren Hinterbliebenen .

Nachdem auch der im Frühjahr 1882 Ihnen vorge¬
legte Entwurf eines Unfallversicherungs - Gesetzes zum le¬

gislatorischen Abschluß nicht gelangt war , ist derselbe unter
Berücksichtigung der aus dem bisherigen Entwickelungs -
gange geschöpften Erfahrungen nochmals einer sorgfältigen
Prüfung unterzogen worden . Dieselbe hat zu dem Plane
einer anderweiten Ausgestaltung der in Aussicht genom¬
menen berufsgenossenschaftlichen Organisationen der ge¬
werblichen Unternehmer auf der Grundlage ausgedehnter
Selbstverwaltung , sowie einer erweiterten Betheiligung
der Arbeiter behufs Wahrung ihrer Interessen geführt .
Die auf diese Grundlagen gestellte neue Vorlage wird
Ihnen unverzüglich zugehen . Für die Erledigung derselben
hat der Reichstag durch die frühzeitige Berathung des
Reichshaushalts -Etats für 1884/85die erwünschte geschäftliche
Freiheit gewonnen . Nach demZustandekommen de- Unfallver¬
sicherungs - Gesetzes wird es unsere Aufgabe sein , auf entspre¬
chender organisatorischer Grundlage eine befriedigende Ord¬
nung der Fürsorge für diedurch Aller oder Invalidität erwerbs¬
unfähig werdenden Arbeiter anzustreben . Die Erfüllung
dieser Pflicht gegen die arbeitende Bevölkerung soll in
dieser die Segnungen der friedlichen Entwickelung des ge¬
einten Vaterlandes zum vollen Bewußtsein bringen , damit
den auf den Umsturz göttlicher und menschlicher Ordnung
gerichteten Bestrebungen revolutionärer Elemente der Boden
entzogen und die Beseitigung der erlassenen Ausnahme¬
maßregeln angebahnt werde . Die verbündeten Regierungen
werden ihrerseits bemüht sein , auf diesem Wege den Er¬
wartungen und Zusagen zu entsprechen , welche die Vor¬
bereitung und den Erlaß des Gesetze » vom 21 . Oktober
1878 begleiten . In der Hoffnung auf Ihre erfolgreiche
Mitwirkung an diesem Werke werden die verbündeten Re¬
gierungen ihre Zustimmung zu einer Verlängerung jenes
Gesetzes , dessen Geltung mit dem 30 . September d . I .
abläuft , nachsuchen.

Durch das Krankenversicherungs - Gesetz werden einige
Abänderungen des Hilfskassen -Gesetzes vom 7 . April 1876
bedingt . Es wird Ihnen daher der Entwurf einer ent¬
sprechenden Novelle zu diesem Gesetz vorgelegt werden .

Die bei der Gründung und Verwaltung von Aktienge¬
sellschaften hervorgetretenen Ausschreitungen und die da¬
durch herbeigeführten Schädigungen des Volkswohlstandes
haben das Vertrauen in die bestehende Aktiengesetzgebung
erschüttert . Nach der in der Sitzung des Reichstags vom
27 . März 1873 gegebenen Anregung ist die Erkenntniß
von der Nothwendigkeit einer Abänderung des Gesetzes
vom 11 . Juni 1870 in weiten Kreisen zur Anerkennung
gelangt . Der in Folge dessen aufgestellte Gesetzentwurf ,
welcher Ihrer verfassungsmäßigen Beschlußfassung unter¬
breitet werden wird , bezweckt die Abstellung der hervorge¬
tretenen Mißstände und nimmt zu diesem Ende insbesondere
die Verschärfung der Verantwortlichkeit aller bei der
Gründung , Leitung und Beaufsichtigung von Aktienunter¬
nehmungen betheiligten Personen , sowie die Herbeiführung
einer wirksamen Kontrole über die Verwaltung der Aktien¬
gesellschaften in Aussicht .

Die im Jahre 1882 dem Reichstage vorgelegten Ge¬
setzentwürfe , welche die Zuwendung der durch das Gesetz
vom 20 . April 1881 den Wittwen und Waisen der Reichs¬
beamten gewährten Fürsorge auch an die Hinterbliebenen
von Angehörigen des Reichsheeres und der Marine , so¬
wie im Anschlüsse an das in Preußen geltende Pensions¬
recht eine Verbesserung des Pensionswesens für Reichs¬
beamte und Offiziere in Aussicht nahmen , sind damals
zur Verabschiedung nicht gelangt . Die Verhältnisse ,
welche zu diesen Entwürfen geführt haben , bestehen un¬
verändert fort und wird der Inhalt derselben Ihren Be¬
schlüssen von neuem unterbreitet werden .

Unter dem fortgesetzten Bemühen , den Erzeugnissen un¬
serer Literatur und des heimischen Kunstfleißes auch außer¬
halb der Grenzen des Reichs in immer weiterem Um¬
fange eine durch Rechtsschutz gesicherte Verbreitung zu ge¬
währleisten , sind mit Belgien zwei Verträge über den ge¬
genseitigen Schutz der Rechte an Werken der Literatur
und Kunst, sowie über den gegenseitigen Schutz der ge¬

werblichen Muster und Modelle vereinbart worden . Die¬
selben werden Ihnen zur verfassungsmäßigen Genehmi¬
gung zugestellt werden .

Die Beziehungen des Reichs zum Auslande
bilden für Seine Majestät den Kaiser einen An¬
laß hoher Befriedigung , besonders im Rückblick
auf alle Befürchtungen und Vorhersagungen ,
welche nach der Neubildung des Deutschen Reichs
den friedliebenden Charakter seiner Politik in
Zweifel gestellt haben . Die Gleichheit der fried¬
liebenden Gesinnung , welche die uns benachbarten
und befreundeten Mächte beseelt , begründet zwi¬
schen ihnen und uns eine Solidarität , welche
die Erhaltung des Friedens nicht nur für Deutsch¬
land nach menschlicher Voraussicht als gesichert
erscheinen läßt . Die Befestigung der ererbten
Freundschaft , welche Deutschland und seine Fürsten
mit den benachbarten Kaiserhöfen verbindet , und
die Aufnahme , welche Seine Kaiserliche und König¬
liche Hoheit der Kronprinz in Vertretung Seiner
Majestät des Kaisers in Italien und Spanien
gefunden hat , beweisen , daß dem Ansehen der
deutschen Nation im Auslande das Vertrauen der
Fürsten und der Völker auf unsere Pilitik zur
Seite steht . Seine Majestät der Kaiser rechnet
darauf , sich dieses Vertrauen und Deutschland
den Frieden mit Gottes Hilfe zu erhalten .

Berlin , 6 . März . Sitzung des Reichstags . Der
bisherige Präsident v . Levetzow eröffnet die Sitzung .
Eingegangen ist die Vorlage betr . die Unfallversicherung
der Arbeiter , sowie ein Schreiben des Reichskanzlers Fürst
Bismarck , welcher mittheilt , daß der Abgeordnete Richter
(Mühlrädlitz ) wegen Majestätsbeleidigung zu sechsmonatiger
Gefängnißstrafe und zum Verlust der aus öffentlichen Wahlen
hervorgegangenen Aemter verurtheilt sei . Morgen ist die
Präsidentenwahl .

Berliu , 6 . März . Die „Nordd . Allg . Ztg ." erklärt die
Nachricht von dem nahe bevorstehenden Rücktritte des
Kultusministers für jeder tatsächlichen Begründung ent¬
behrend , in amtlichen Kreisen liege nichts vor , was der
Nachricht als Unterlage dienen könnte. Die „Nordd .
Allg . Ztg . " glaubt deshalb nicht fehl zu gehen , wenn sie
annimmt , daß in jenen Gerüchten nur Wünsche und Par¬
teibestrebungen zum Ausdrucke gelangten .

Elberfeld , 6 . März . Die „Elberfelder Zeitung " berichtet
Der unter dem Verdacht der Veranstaltung der am 4 . Sep¬
tember 1883 in dem hiesigen Restaurant Willemsen statt¬
gehabten Dynamitexplosion stehende Weber Karl Bachmann
aus Thüringen gestand die Verübung des Verbrechens
ein . Infolge dessen sind ein hiesiger Schriftsetzer und
zwei hiesige Fabrikarbeiter verhaftet .

Konstantinopel , 6 . März . Die Pforte erneuerte die
Vollmachten für PhotiadeS Pascha als Gouverneur von
Kreta .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familieunachrichte « .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .
Eheschließung 6 . März . David Schemmeck von Feld -

rennach , Kutscher hier , mit Marie Doll von Heidelberg .
Todesfall . 5 . Mär ; . Gustav Franzmann , Ehem ., Kanz -

leirath , 70 I .

Witteruugsbeob achtungeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

^ _ Absolut« Relative
» inh . Himmel.

März
UM in 0. Zeucht.

5 Nachts 2 Uhr ' ) 754 .0 -i- 7 .8 62 79 SW , bedeckt
6 Mrgs . 7 Uhr ' ) 754 .5 -l- 4 .8 6 .0 94 SW .
. « tt,S . » Uhr 753 .1 4 - 7 .8 4 .6 59 N . -

0 Regen . ' ) Regen — 12.8 mm der letzte» 24 Stunde » .
Wafserstand des Rheins . Maxau , 6 . März , MrgS . 3 .20 w.

gefallen 3 cm.

Wetterkarte vom 6 . März , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 . Mär, 1884
StaatSpaptere . !

4 '/, Reichsanleihe 103
4"/« Preuß . Eons . l02 " ,„
4° » Baden in fl. 101" /,«
4°/, . i. Mrk . 102 '/,,
Oester . Goldrentc 86' /, ,

. Silberr . 68' /, ,
4"/, Ungar . Goldr . 77 ' /, ,
1877er Russen -
ll . Orieutanleihe 58" ,, ,
Italiener 94' /,
Eghpter 66' ,

Banke».
Kreditaktieo 278' /,
DiSconto -Lomm . 263 ' /,
BaSler Bankver . 125" ,
Darmstädter Bank 157 '
Wien . Bankverein 97' ,

Bahnaktie »,
j Staatsbahn 267
^Lombarden 122
Galizier 254

Buschtehrader
Nordwestbahu
Elbthal
Mecklenburger
Oberschlestsche
Rechte-Oderufer
Gotthard

Loose, Wechsel re.
Oest . Loose 1860 120 ' /,
Wechsel a . » mst.

, , Lond .
. » Pari »
» » Wien

NapoleonSd ' or
PrivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik 123 . 12
Alkali Wester . 159 .87

R a ch b S r s e.
« rebitaktieu 277 ' /,
StaatSbahu 266 ' /»
Lombardeu 121 ' /,
Tendenz : still .

161 ' .
161 ' «
167 ' /,
194 ' /.

275
195

96 ' /,

169 .30
20 .51
81 .22

168 .80
16 .20

2'^,

Berlin .
Oest . Kreditakt . 556.

, Staatsbaho 534.
Lombardeu 247
DiSco .-Tommau . 203
Laurahütte 111
Dortmunder 8g.
Marienburger 83.
Böhm . Nordbaha —

Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktieu
Markuoten

.50 Tendenz : —
40 , Parts .
40 5«/, Anleihe
lOSpanier
60 Eghpter

Ottomane
Tendenz :

322 .50
59.20

105 .92
60 . 60

334
«44

ueberstcht der Wttterang . Eine Furche niederen Lufi drucks erstreckt sich vom nordwestlichen Deutschland südwärts über
die Alpen hinaus und scheidet das Gebiet schwacher nordwestlicher Luftströmung mit trübem regnerischem oder neblichem Wetter im
W -sten von demjenigen schwacher südöstlicher Winde mit heiterer trockener Witterung im Osten . Die Temperatur ist durchschnittlich
wenig verä -dert . die Westgrenze deS FcostgebieteS erstreckt sich etwa von Kopenhagen nach Wien . Ja Süddeutschland ist allem -
halben , in Norbbeutschlanb vielfach «liegen gefallen . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
D . 321 . Karlsruhe .

I Heute verschied nach zwei-
jähriger Krankheit unser lie¬

ber Sohn , Bruder und Neffe
Franz Kamm

im Mer von 19 Jahren . Ver¬
wandte und Freunde benachrichtigen
wir hievon mit der Bitte um stille
Theilnahme .

Karlsruhe , den 6 . März 1884 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Edmund Kamm ,
Oberlandesgerichtsrath .

D .31K . 1 . Nr . 1238 . Heidelberg .

LtipendienvergeLmng .
Die Vergebung der Ertrag¬

nisse der Stiftung der Frau
Pfarrer vr . Züllig Ww . iu
Heidelberg für 1883/84 berr .

Auf den 20. April d . I werden die
Zinsen auS der Stiftung der Frau Pfarrer
vr . Züllig Wittwe für 1883/84 zur
Vertheilung fällig .

»Hiesige Bürgerssöhne , welche
studire » oder sonst ein ehrenhaf¬
tes Gewerbe erlernen " und deßhalb
an dieser Stiftung genußberechtigt , u
sein glaube » , werden aufgefordert , ihre
Gesuche um Berücksichtigung bei der
Ziosenvertheilung bis »um 2V . März
d . I . schriftlich bei unS einzureichen .

Deo Gesuchen , welche von den Ge¬
suchstellern selbst mit Angabe ihrer Woh¬
nung geschrieben sein wüsten , sind außer
den Zeugnisse » Über Aufführung und
Befähigung auch die Schulzeugnisse der
Petenten anzuschließen , da dieselben
tonst so wenig berücksichtigt werden
könnten , als HaadwerkSlehrlinge , welche
nicht die Gewerbeschule besuchen.

Heidelberg , den 1. Mär » 1884 .
Der Stadtrath .

Bilabel .
Wedel .

Vas

Institut Lauseder
In

äessen Leikereognisse rum Lin
zäkr .-visost io» äsutcken keioks -
treer berechtigen , bereitet sotwell
uoä mit vküriell uacbveisbarew
iLrtolg »uod vor : kür lies Dlo -

- H » . rer äer 6ow -
wission , äas
kür Lk äas

Lk sovis
äas

Ouraa» v«i» 8 Lt
L2 Ml« » » «« » . E .822 .1 .

Ein Gärtner ,
led . , 29 I . a . , in allen Branchen durch¬
aus erfahren , mit den besten Zeugnissen ,
sucht Stelle als Privatgärtuer .
Derselbe ist auch der engl . Sprache
mächtig und kann , wenn verlangt ,
Kaution stellen .

Gefl . Off . unter U . 874 G . wollen
an Haasenstei « Lk Bögler ia Frei¬
burg i . B . eingrsandt werden . C .828 .

Pserdeverkauf .
D .3I3 . 1 . AuS d . m Nach¬
laß des verstorben . Arzte -
vr . Mcrkert in Hard -

' heim verkauft die Wittwe
desselben um annehmbaren Preis 2 ganz
gleiche Pferde , 4V» Jahre alt , Roth -
schimmel , mittl . Größe , gesund , flüchtig
« nd lammfromm . Für Herrschaften od.
einen Arzt sehr zu empfehlen . Zwischen¬
händler bleiben ausgeschloffen . Kauf¬
liebhaber mögen sich direkt wenden an
die Wittwe L . Merkert in Hardheim
bei Walldürn .

Vau Loutön ' s
roloor ISillodsr

646 ^ 0
Fviollt« ' vsrsituLs »»ugsiidLv̂ UoU*'.

L, l . van flouten 4 ^ oon,
Nkk8p v»

in Leu meist so ftzinsQ volio »-
less-, OoloniLlvLLreii - u. vroenentiLuMx .
in Dosen Vr Lo . L Lt. ZL0, V« Lo . L LL. 1.8V u.
*/» Lo . ib LI. 0,95. kreise bitte ru desekteo .

C .823 . 1- Karlsruhe .

1» » 1
Hausverstei¬

gerung .
Auf Antrag der Eigenthümerin « er¬

den die zwei zusammengehörigen Häuser
Nr - 2 iu der Karl - Friedrichftraße und
Nr . 14 am Schloßplatz dahier , welche
sich bei ihrer vorzüglichen Lage sowohl
zu freundlichen Wohnungen , wie zum
Betrieb von Geschäften eignen , am

Mittwoch dem 12. März ,
Vormittags 11 Uhr ,

in meinem Amtszimmer — Kaiserstraße
171 — wo indessen die näheren Bedin¬
gungen eingesehen werden können ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag endgiltig erfolgt ,
wenn daS höchste Gebot (für beide
Häuser zusammen ) mindesten » 120000
beträgt .

Karlsruhe . den 4 . März 1884 .
Sevin , Großh . Notar .

E .827. Harlsri »! »« .

Vurschmschasts - Rommers
Samstag der» 8. Marz , Abends 8 Uhr, im großen Eiutrachtssaale.

_ Der vorbereitende Ausschuh .

10 » 6
Dl « Dim »« . LS .

empüeblr »kre 8pec»rllläteu :

8 Lalr -Lrtravte .

Irr jetrl aucb io »/, klarcbeo rn babeo 4 60 H .

I «LUn » «S8 MMUi-8mdm
? rois20 u. 40 äis virtsawstsnn . angMslunstonIlurlsodoadon».

In allen ^ xorbeken Lobt ru haben, krorpecre xrrrir.

D .287 . Stadelhofen , Amts
^

Ober -
kirch .

Stammholz -Verstei¬
gerung .

Die hiesige Gemeinde versteigert aus
ihrem Gemeindewald „ Ulmhard " mit
Borgfrist bis I . September am

Montag dem 10. März l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zum . Ochsen " dahier fol
gende Bau - und Nutzhölzer :

7 Nadel - Baustämmc I . Klaffe .
4« . . II . .
7S „ „ III .

248 „ „ IV . „
15 „ „ V. „

5 „ Klötze I . „
100 „ „ II . „
159 . _ III . „
42 Stück Eichen ,
37 „ Kastanien ,

6 „ Erlen und
28 „ Stangen

mit zusammen 495 Festmeter .
SämmtlicheS Hol , lagert an gutem

Abfuhrweg t Stunde von der Bahn¬
station Renchen und Appenweier . —
Waldhüter Seebacher in Haslach wird
daS Holz auf Verlangen vorzeigen .

Stadelhofen , den 3 . März 1884.
Der Gemeinderach .

Bürgermstr . Kupfer er .

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren .

D .318 . Nr . 3879 . Villingen . Ueber
das Vermögen des Samuel Schwab .
Handelsmann von Schmieheim . ». Zt
hier , wird auf dessen Antrag heute am
3 . März 1884 , Vormittags */,10
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter Joh . Bapt . Mau¬
rer von hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Montag den 24 . März 1884 bei
dem Gericht anzumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andere » Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretcnden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 31 . März 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt »
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 24 . M är z 1884 Anzeige
zu machen .

Villingen , den 3 . März 1884.
Die Gerichtsschreiberei

dcS Großh . bad . Amtsgericht ».
Huber .

D .305 . Nr . 2037. Lahr . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
der GebrüderHockenjoS inDinglingen
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen daS Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen u . zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren VerwögenSstücke der Schluß¬
termin auf

Mittwoch den 26 . März 1884 ,
Vormittags 9' /i Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Lahr be¬
stimmt .

DaS Schlußverzeichniß » . die Schluß¬
rechnung liegen dahicr zur Einsicht offen .

Lahr , den 3 . März 1814.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Eggler .

D .310 . Nr . 1622 . Gernsbach . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des BranntweinfabrikanteuAlfred
Nachmann zu Gernsbach wird zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderung der Handelsfirma Grosch

und Krause in CottbuS besonderer
Prüfungstermin auf
Donnerstag den 27 . März 1884,

Bormittaas 11 Udr ,
vor dem Großh . Amtsgericht GernS -
bacb bestimmt .

Gernsbach , den 29 . Februar 1884.
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Gut .

D .323 . Nr . 2361 . Buchen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Jakob
Wolf von Buchen ist ia Folgt eines
von dem Gemeinschuldner gemachte »
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
VeroleichStermin auf

Montag den 24 . Mär » 1884,
Vormittags ' /- II Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
auberaumt .

Buchen , den 1 . März 1884 .
Oppenheimer ,
Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts .
VermögtuSabsoudermrg .

D .815 . Nr . 1784 . MoSback . Die
Ehefrau des Johann Freund , Thekla ,
geh . Götz in Mefselhausen . hat durch
Rechtsanwalt Zutt dahier Klage gegen
ihren Ehemann auf VermögenSabson -
derung erhoben . Verhandlungstermin
ist aus

Samstag den 19 . April l . I . ,
Vormittags 9 Ubr ,

vor der II . Civilkammer bestimmt .
Dies wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht .
Mosbach , den 3 . März 1884 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts ,

v . Schönau .
Vrrschollenheitsverfahren .

D .292 . Nr . 1839 . Staufen . Nach¬
dem auf die Aufforderung vom 10. Fe¬
bruar 1888 , Nr . 1391 . Michael . Ale¬
xander und Monika Gutmann von
Biengen » -kaver Tretscher von Boll -
schweil und Hermann Ruh von Ehren¬
stetten keine Nachricht von sich gegeben
haben , werden dieselben für verschollen
erklärt und ihr Vermögen , beim Man¬
gel anderweitcr bekannter gesetzlicher
Erben . der Großh . Generalstaatskaffe
in Karlsruhe in fürsorgliche » Besitz ge¬
geben .

Staufen , den 29 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Gießler .
Vorstehender Beschluß wird hiedurch

öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichksschreiber :

Dufner .
Erbvorladunge «.

C .7i-9 . Bruchsal . Christine , ge-
borne Kir stein , Ehefrau deS Sebastian
Peter von Huttenheim , z . Zt . in Ame¬
rika . unbekannt wo sich aufhaltend , ist
zum Erbnachlaß ibrer am 23 . d . Mts .
f Mutter , Jakob Kirstein Wittwe . Ma¬
ria Helena , geb. Möhler von Weiher -

j mitbernfen .
! Dieselbe wird hiermit aufgefordert ,

sich zur Empfangnahme ihre » ErbtheilS
! binnen 3 Monaten

von heute an bei dem Unterzeichneten
Theilungsbeamten zu melden » andern¬
falls sie bei Vertheilung dcS Erbver¬
mögens keine Berücksichtigung findet ,

j Bruchsal , den 25 . Februar 1884.
Großberzogl . Notar

I . Eckstein .
! C . 796 . Bühl . August Droll von
Leiberstung , zur Zeit in Amerika unbe¬
kannt wo abwesend , ist am Nachlasse
seiner verlebten Mutter , Wendelin Droll
Wittwe , Joseph « , geb . Weiß von Lei¬
berstung , erbberechtigt und wird hiermit
»n den TheilungSverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor -
geladeo , daß wenn er weder persönlich
erscheint, noch durch eine» Bevollmäch¬
tigten sich vertreten läßt , die Erbschaft
lediglich Denen zngewiesen würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Borgcladene
zur Zeit deS Erbanfalle » nicht mehr
gelebt hätte .

Bühl , den 3 . März 1884.
Der Großh . bad . Notar :

Liehl .

Z» an8Sverüei,enlngen .
! T .787 . Krautbeim .

Ankündigung .
Ja Sachen

der Großh . Obereinnehmerei
Tauberbischofsheim

gegen
Johann Mühlig von Ober¬
wittstadt , z . Zt . unbekannt
wo iu Amerika ,

Forderung und Voll¬
streckung betr . ,

werden die nachbeschriebeuen Liegen¬
schaften deS beklagten Schuldners

Montag den 17. Mär » d. I . ,
. Vormittag » 10 Uhr ,
im Ratbhalls zu Oberwittstadt öffent¬
lich versteigert und dem Steigerer end¬
giltig zugeschlagen , wenn der Schätzung - -
Preis oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag
Nr . 2293 . 4 Ruthen 3' /, Fuß

Krautland im Rennig . . 32
2.

Nr . 27». 279 . 7 Rth . 7 Fuß
Wiese im Schraubenthal . 30 Xi

S.
Nr . 1543 . 30 Ruth . Acker in

der Wafferhecke . . . . SOX
4.

Nr . 2373,75 . 28 Ruth . 3 Fuß
Ackerwiese im kleinen Schrau -
bmthal . 112 ^ -

Hievon erhält der abwesende Schuld¬
ner mit dem Bemerken Nachricht , daß
der Steigerungserlös vom Steigerer
mit fünf Prozent vom Znschlagstage an
zu verzinsen und nach Verweisung baar
zu zahlen ist.

Wenn der Schuldner die Vornahme
der Versteigerung auf ZahlunaSzieler
wünscht , hat er eine schriftliche Einwil¬
ligung der Gläubiger oder eine deß-
fallsige richterliche Verfügung bei»u-
bringen . Letztere muß aber v or de»
letzten acht Tagen vor der Versteigerung
nachgesucht werden .

Zugleich wird derselbe aufgefordert ,
einen am Orte des Gerichts wohnenden
Zustellungsgewalthaber aufzustellen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit gleicher Wirkung , al» wären sie an
ihn selbst geschehen, an die Gerichtstafcl
angeheftet werde ».

Krautheim , den 3 . März 1884.
Der Bollstreckungsbeamte :

Großberzogl . Notar
Meixner .

C .821 . Stühlingen .

Steigerungs - Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden die

unten beschriebenen Liegenschaften der
Anna Maria Rölhenbacher von
Fützen am

Dienstag dem 18 . März d . I . ,
Mittag » 12 Uhr ,

im Rathhause daselbst einer zweiten öf¬
fentlichen Steigerung ausgesetzt und
wird der Zuschlag ertheilt , wenn das
höchste Gebot auch unter dem Anschlag
bleibt .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein ne » eibautes Wahnhaus ,
2 . 3 da 92 » 49 gm Acker in 9 Item »
3 . I da 46 a 4S gm Wiesen in 4 Item

und
4 . 67 a 59 gm Wald .

Stühlingen , den 16. Februar 1884.
Der Bollstreckungsbeamte :

Dietrich .

Strafrecht - Pflege.
Ladnuaen .

C 820 . 1 . Nr .^ 798. Säckingen .
Johann Gustav Reetschle von Karsau ,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt . als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Donnerstag den 17. April 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Säckin¬
gen zur Haupiverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordmmg von dem König ! .
Landwehrbezirks Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Säckingen , den 4 . März 1884.
Gäßler ,

Gcrichtsfchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

C . 786 . 3. Nr . 2096 . Ettenheim .
Der 28 Jahre alte Musketier August
Schmitt von Kipvenheimweiler , zu¬
letzt daselbst wohnhaft , wird beschuldigt ,
als Webrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . S
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Freitag den 23 . Mai 1884 ,
Vormittags */,9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Etten -
hcim (RathhauS ) znr Haupiverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettenheim , den 28. Februar 1884.
I . Becherer ,

Genchtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Verr ». Bekau «tr»ach»r«se ».
C .bSO . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf . die landesherr¬

liche Verordnung vom 7. Mai 1874
(des . - und Berordn .Blatt Nr . XX )
wird hiermit bekannt gemacht , daß
die diesjährige Staatsprüfung
der Ingenieur - Kandidaten
am 1 . Mai d. I ., und zwar mit
der Vorprüfung beginnen wird .

Die Gesuche um Zulassung sind
längstens dis zum 16. April d. I .
anher einzureichen.

Karlsruhe , den 4 . März 1884 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Bassermann .
C .829 . Nr . 3779 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Beförderung von Aus¬

wanderern durch den AnS -
« anderuogSuuternehmer

W . Steiner in Kehl betr .
Die dem AnSwandernngSunternehmer

W . Steiner in Kehl mit Erlaß vom
26 . Juli 1881 , Nr . 12,444 . ertheilte
Concession zur Vermittelung deS Trans¬
ports von Auswanderem wird dahir »
ausgedehnt , daß sie auch in Verbindung
mit der Firma Steinman » und Ludwig
iu Antwerpen , al - Vertreterin der ^Vbits
cross lüne . auSgeübt werden darf .

DieS wird hiermit zur öffentliche»
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 3 . März 1884 .
Großh . Ministerium deS Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisrnlohr .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Station Hochfilzen an der Salz -
burg -Tyroler Linie wird mit dem 10.
l . M . mit der Theilfracht von 0,257 ^ 4
pro 100 Irx in den vom 25 . Februar
I. I . ab giltigen Ausnahmetarif für
EiS aus Tyrol , und zwar mit Jnstra -
dirnng vi» Kufstein ausgenommen .

Karlsruhe , den 6 . März 1884.
_ General -Direktion ._

Holzversteigerung .
C . 795-2. Nr . 151 . Von der Großh .

BezirkSforstei Baden werden mit un¬
verzinslicher Borgfrist bis 1. Novem¬
ber d . I . versteigert :

Montag den 10. März d . I .,
früh 9 Uhr . auf dem Badener alten
Schlöffe , aus den Domänenwald -Ab -
theilungcn 1 3 Balzenberg , 1 7 Lange¬
waldmatte . I 13 dicker Schlag u . I 14
Lauermatte : 14 Eichen UI . Kl . , 19 IV .
Kl . . 54 Buchen . 3 Ulmen , 13 Nadel¬
baustämme 1 . Kl . , 36 II . , 28 1I>. , 13S
IV . ; 175 Nadelsäaklötze » . Kl . . 130
II . Kl . , 89 Lattenklötze , 45 Nadelge¬
rüststangen , 650 Hopfenstangen I . Kl . »
425 11 . , 500 Ul . . 800 IV . , 1175 Reb ->
stecken , 775 Bohnenstecken ; Scheitholz :
438 Ster buchenes , 26 eichenes , 262
tannenes ; Prügelhol » : 88 Ster buche¬
nes . 54 eichene- , 65 taoneueS ; einige
Loose unaufbereiteteS Stockholz . 1150
buchene , 1925 gemischte , 8125 tannene
Wellen und mehrere Loose Schlag -
ranm .

Waldhüter Westermann in Bade »
zeigt daS Holz auf Verlangen vor .

Dienstag den 11 . Mürz d. I . ,
früh 9 Uhr , auf dem Ralhbause z»
Kuppenheim , aus Abth . II113 Pfipfels -
berg : 4 Eichen IV . Kl -, 14 Buchen , 49
Nadelbaufiämme IV. Kl . , 5 Nadelfäg -
klötze , 200 buchene Zenkelstangen , 55
buchene und 15 eichene Wagnerstangen »
225 Nadelgerüststange « , 213 Ster bu¬
chenes , 10 Ster tannenes Scheitholz »
198 Ster buchenes , 87 Ster tanneueS
Prügclholz ; 1675 buchene , 1200 ge¬
wischte, 575 tannene Wellen « . 2 Loose
Schlagraum .

Waldhüter Koch in Oberndorf zeigt
daS Holz auf Verlangen vor .

Bau - und Nutzholz -
Versteigerung .

C .808 . Nr . 357 . Großh . bad . Be¬
zirksforstei St . Leon (bei Heidelberg )
versteigert aus Domäncnwald „ Untere
Lnßhardl " mit Borgfrist bis 1 . Okto¬
ber d. I . — Samstag den 15.
März 1884 , Vormittag - 10 Uhr be¬
ginnend , im „ Löwen " in St . Leon i»
nachstehender Reihenfolge : ». Schicht¬
nutzholz Ster : 4 buchen , 204 eiche »
Scheit - , 27 eichen und 26 eilen Rollen¬
holz ; d . Wagnerstangen Stück : 18
Weißbuchen , 118 Eichen n . 325 Forlen ;
v. Stämmen . Klötze : 263 Eichen ! .—IV .
Kl . , 2 Rothbnchen , 9 Weißbuchen , 4
Erlen , 3 Linden und 81 Forlen 1.—IV .
Kl . Die Domänenwaldhüter zeigen daS
Holz ans Verlangen vor . Auszüge er-

L . V . E .799. 2.

s . HI . B . 11 Uhr
Trauer jD -

10 . III 7 U . A .
III . Gr . Bef .

Druck und Verlag der G . Branu ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit eiuer Beilage.)
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